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Propheten
2Benn alle biblifchen Propheten
3ur Seit hienieden könnten fein,
2Bas die roohl prophe3eien täten,
Sas roirklich eintrifft hinterdrein?
Ob deren Seher-©ottesgabe
Öür unfre Seit noch gelten mag,
Safj fie mit dem Srophetenftabe
©eleiten uns 3um Sriedenstag?

2Benn fonft ein römifcher ßarufpeje,
Sterndeuter oder 2llchrjmift,
Gine gemeine Sauernheje
üns roeisfagt aus dem ßühnermiji
Ob einer roohl das Kechte fände,
2Senn man betreffs des Ôriedens frägt,
Son unfern Kugen 3ieht die Slende,
Sie ausnahmslos noch 3e(J>er trägt?

Ob all' die roeifen Siplomaten,
Sie diefe Supp' uns eingebrockt,

3n gutem Sinne uns oerraten:
K5o eigentlich der Sriede hockt?
28enn die uns endlich prophe3eiten
Kus ihrem Kats- und Staatsbreoier
Soch diefe roirklich Gingeroeihten
Sind auch nicht klüger als roie roir.

Srum heifit es in ©eduld fich faffen:
2Bas kommen foll, das trifft doch ein,

Klit Sicherheit, troh Som und ßaffen
3m Kriegsgebraus, troh Kot und Sein,
Sie feht noch herrfchen auf der Grden,

©orgonenhaft feit langer Srift
Gs roird nicht eher Srieden roerden,
2Jls bis der Krieg 3U Gnde iftl 2

5elaufcf)te öoUgefprächV
ßänd Sie in 3hrem Gäbe de ©ring fcho

fo agfchlage, dafi Sie gmeint händ de

ßoffma häb en Separatfriede im Kug gha?"
Sräulein, roänd Sie gfälligft uf 3hri

Schaiche Obacht gä und nöd roie es Trampeltier

uf mini ßüehnerauge fchtoh, i bi nöd

©riecheland!"
Kleine Sie in 3hrem Kff, i chön die gan3i

3it fo umeinander gumpen", i mues au

gfreffe ha roenn's de Kmerikanere no fo
leid tuet!

Sräulein, Sie fchiene mir immer no ä chli

agheiteret, pardon, b'foffe 3' fi. dafi fie eus

do roiefj mache roänd, es feig no nie en Bit)
Kohle und 3fe nach Srankrich gange!"

K5ie lang roird's ächt no ga, bis fthr
ßirni begriffe häd, dafi Kufiland dä Ghrieg
hät roelle ha, als Keoanche für die japanifch

Kiederlag ?"
Madame, nämme Sie ja de Singer us

der Sreffi. es ifch hüt Sritig. und deht fchrot

en Soli3ifcht, der immer es halbs 3ahr hinde-

drie ifch er chönt Sie bim ©id no a3eige,

roill Sie Ghalbfleifch ins Klul gno händ

Stelle Sie aber, Sräulein, chaibe blödi

Srage Katürli chönned Sie das 2Seggli

effe, roenn au 3hri ©rofimutter meint, fie häb

eini oor 3hrne 2Sindle in Sütfchland tröchnet.

28enn's de SSilfon allerdings erfahrt, dafi mit
dem 28eggli roieder es mal die gan3i dütfchi

Krmee oerforgt roorde ifch, fo müefiti 3hr\
©rofimutter ihm roohl d'KSindle fchicke!"
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3ücict> : Snfel Ôofel : ^fiilch.
Ser Sasler und der Süricher
Sind beides Schroei3erbürger.
Ser Sürcher hält den Safeler
Sür einen Kunftjerfafeler;
Ser Safeler den Süricher
Sür einen Kunfterroüriger.
So find fie im ©ekofele
Saft immer animofeie.
Und find fie gar Sreifinnige,
Grgibt fich holdes Klinnige,
Safi, find fie auch ßinksroärtige,
So doch 3ur Trennung Sertige.

Seim Safeler Theaterle
Steht 3ürich gern ©eoatterle:
Ser Sasler hält's Sirekterle
3edoch bei fich perfekterle.
So geht es hin- und herele,

Gin ftetiges Serquerele
Sie lieben fich : konträrele.

O Safilea! Turicum!
3P das nun klug, ift das nun dumm?

îlnakreon

£001?

Sa ter: ßaft du mir nicht oerfprochen, nie

roieder auf der Strafje 3U fpielen?

Sri hch en: 3°. Sapa!
Sater: Clnd oerfprach ich dir nicht, dich 311

ftrafen, roenn du es doch tun roürdejt?
Srihchen: 3a- Sapa. Kber nachdem ich

mein Serfprechen nicht gehalten habe, brauchft
du dich an das deine auch nicht mehr 3U

binden. Oafon
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Propheten
Wenn alle biblischen Propbeten
Zur !Zeit nienieden könnten sein.

Was ctie wob! propkezeien täten.
Das wirklick eintrifft binterdrein?
Ob deren Seber-Gottesgobe
Sür unsre Zeit noch gelten mag.
Daß sie mit dem Propbetenstabe
Geleiten uns zum Sriedenstag?

Wenn sonst ein römischer tZaruspexe.
Sterndeuter oder Alchnmist.
Eine gemeine Bauernbexe
«Uns weissagt aus dem Kübnermist
Ob einer wokl das Rechte fände.
Wenn man betreffs des Sriedens srägt.
Bon unsern Augen ziekt die Blende.
Die ausnakmslos noch Jeder trägt?

Ob all' die weisen Diplomaten.
Die diese Supp' uns eingebrockt.

In gutem Sinne uns verraten:
Wo eigentlich der Sriede kockt?
Wenn die uns endlich propkezeiten
Aus ikrem Rats- und Staatsbrevier
Doch diese wirklich Eingeweikten
Sind auch nicht klüger als wie wir.

Drum keißt es in Geduld sick soffen:
Was kommen so», das trifft dock ein.

Rlit Sickerkeit. trotz Zorn und »Zossen

Im Rriegsgebraus. trotz Rot und Pein.
Die jetzt nocb kerrschen aus der Erden.
Gorgonenkast seit langer srist
Cs wird nicht eker Srieden werden.
AIs bis der Rrieg zu Ende istl z

Selauschte Sallgespräche"
Känd Sie in Ibrem Läbe de Gring scbo

so agscbloge. daß Sie gmeint känd de

Kossma käb en Separatsriede im Aug gba?"
sräulein. wänd Sie gsälligst us Ibr!

Schaicbe Obacht gä und nöd wie es Trampeltier

us mini Küebnerauge scbtob. i bi nöd

Griecheland!"
RIeine Sie in Ibrem Ass. i <hön die ganz!

Zit so umeinander gumpen". i mues au
gsresse ba wenn's de Amerikaners no so

leid tuet?

Sräulein. Sie schiene mir immer no ä chli

agbeiteret, pardon, b'sosse z' si. daß sie eus

do wieß mache wänd. es seig no nie en Bitz
Roble und Ise nach Srankrich gange!"

Wie long wird's ächt no ga. bis Ibr
Kirn! begriffe bäd. daß Rußland dä Ckrieg
kät welle ka. als Revanche sllr die japanisch

Riederlag ?"
..Madame, nämme Sie ja de Singer us

der Sressi. es isck küt Sritig. und dekt scktvt

en Poiizisckt. der immer es Kalbs Iabr binde-

drie iscb er cbönt Sie bim Eid no azeige.

will Sie Ckalbsleisch ins Rlul gno känd

Stelle Sie aber. Sräulein. «Haide blödi

Srage Natürli «hönned Sie das Weggli
esse, wenn au Ikri Großmutter meint, sie käd

eini vor Ikrne Windle in Dütschland tröchnet.

Wenn's de Wilson allerdings ersakrt. daß mit
dem Weggli wieder es mal die gonzi clütscki

Armee versorgt worde isck. so mlleßti Ikri
Großmutter ikm wokl d'Windle schicke!"

«fkon

Zürich : Sasel Sasel : Mich
Der Basler und der Züricher
Sind beides Schweizerb llrger.
Der Zürcher bäit den Baseler
Sür einen Runstzersoseler:
Der Baseler den Züricher
Sür einen Runsterwüriger.
So stnd sie im Gekosele
Sast immer animosele.
(tnd sind sie gar Sreisinnige.
Ergibt sicb boldes Rlinnige.
Daß. sind sie auch Linkswärtige.
So docb zur Trennung Sertige.

Beim Baseler Tkeaterle
Stekt Zürich gern Geoatterle:
Der Basler kält's Direkterle
Jedoch bei sich persekterle.
So gekt es kin- und kerele.

Ein stetiges Berguarele
Sie lieben sick : konträrele.

O Basilea! Turicum!
Ist d'as nun klug, ist das nun dumm?

Anakr-on

Logik

Boter: Kast du mir nickt versprochen, nie

wieder aus der Straße zu spielen?

Sritzchen: Ia. Papa!
Bater: tUnd versprach ich dir nicht, dick zu

strafen, wenn du es dock tun würdest?
Sritzchen: Ia. Papa. Aber nachdem ick

mein Bersprecken nickt gekalten kabe. brauchst

du dich an das deine auch nicht mebr zu

binden. Jason
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